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Canada Life informiert 02/2017 

Finanzstärke, Solvabilität, Insolvenzschutz: Gut aufgestellt mit Canada Life  
Nachfolgend finden Sie einige Informationen zu Finanzstärke, Solvabilität und 
Insolvenzschutz für die Canada Life Europe. Deren Versicherungsnehmer genießen einen 
starken Schutz gegen das Risiko eines Ausfalls der Gesellschaft: Zum einen den 
gesetzlich geregelten Insolvenzschutz und andererseits den Schutz einer finanzstarken 
Versicherungsgruppe und einer durchgängigen Aufsicht.  
 

Gesetzlicher Insolvenzschutz 

Die für Canada Life Europe geltenden irischen Regeln zum Insolvenzschutz entsprechen 
den deutschen Regeln zum Insolvenzschutz. Die Regeln in beiden Ländern basieren auf 
einer EU-Richtlinie, die alle EU-Mitgliedstaaten umgesetzt haben. Nach diesen Regeln ist 
Canada Life Europe verpflichtet, die Vermögenswerte ihrer Versicherungsverträge als 
Sicherungsvermögen einzurichten. Die Kundengelder sind wie Sicherungsvermögen nach 
deutschem Recht geschützt. Das heißt, die Anlagen, welche den Verträgen der Kunden 
gutgeschrieben sind, werden vom Unternehmenskapital getrennt geführt. Sollte die 
Canada Life Europe als Versicherer ausfallen, stünden diese Werte für eine Auszahlung 
an Kunden bereit. Die Forderungen der Kunden haben auch im Falle einer Insolvenz 
Vorrang vor allen anderen eventuellen Forderungen von Gläubigern. Das heißt, die 
Ansprüche der Kunden werden vorzugsweise befriedigt. 

Eine wichtige Rolle spielt hier auch die persönliche Verantwortung der Vorstände. Die 
Mitglieder des Board of Directors (Vorstände) können grundsätzlich für unternehmerische 
Entscheidungen haftbar gemacht werden. 

  
Der Rolle des verantwortlichen Aktuars kommt ebenfalls eine große Bedeutung zu. Er 
muss sicherstellen, dass das Unternehmen dauerhaft seinen Verpflichtungen 
nachkommen kann. Bei Pflichtverletzungen droht auch hier eine persönliche Haftung. 

 
Finanzstarke Gruppe 

Seit 2003 gehört Canada Life zur Finanzdienstleistungs-Holding Great-West Lifeco, dem 
zweitgrößten Versicherungskonzern Kanadas. Sie ist auch ein Tochterunternehmen der 
Canada Life Assurance Company, die seit vielen Jahren starke Ratings genießt. Dieses 
Ergebnis ist auf die Kultur der unternehmerischen Vorsicht und der Bodenständigkeit 
zurückzuführen, die unseren Konzern prägt. Die Ratings für den Konzern gehören zu den 
höchsten unter den börsennotierten Versicherern. 

 

 



 

 

 

 

 

 

Neben der Finanzstärke ist auch die Solvabilitätsdeckung bei der Canada Life-Gruppe 
während der internationalen Finanzkrise deutlich über den erforderlichen 
Mindestanforderungen geblieben und liegt kontinuierlich auf hohem Niveau. Zum 
31.12.2015 lag die Solvabilitätsquote für die Great-West Life Assurance Company bei  
238 %, für The Canada Life Assurance Company bei 260%.  

 



 

 

Durchgängige Aufsicht 

Nicht zuletzt sind die Aufsichtsbehörden sich der finanziellen Zusammenhänge zwischen 
den Unternehmen eines Konzerns bewusst. Deswegen ist die kanadische Aufsicht auch 
an der Finanzstärke der Canada Life Europe interessiert und zieht diese in die Prüfung 
des Konzerns mit ein. Neben der Finanzaufsicht in Irland, wo sich der Sitz des 
Unternehmens befindet, unterliegt Canada Life Europe auch der Rechtsaufsicht durch die 
deutsche Aufsichtsbehörde. 

Wichtig für deutsche Kunden ist auch, dass eine zentrale Versicherungsaufsichtsbehörde 
der Europäischen Union in 2011 eingerichtet worden ist. Diese zentrale Aufsichtsbehörde, 
EIOPA, übersteht sämtlichen nationalen Behörden und hat für eine einheitliche Aufsicht in 
der gesamten EU zu sorgen. Somit sind die aufsichtsrechtlichen Kontrollen der 
unterschiedlichen nationalen Behörden innerhalb der EU gleichwertig. 

 

Canada Life und Protektor 

Eine Mitgliedschaft im deutschen Sicherungsfonds Protektor ist nicht möglich, da die 
Canada Life Europe ihren Hauptsitz nicht in Deutschland hat. Allerdings gibt es 
Bestrebungen auf EU-Ebene, europaweit Sicherungsfonds zu schaffen. Canada Life 
Europe unterstützt dies. Dennoch sollte ein Kunde nicht einen Sicherungsfonds als 
Garant für alle denkbaren Leistungen betrachten und so die Finanzstärke eines 
Versicherers außer Acht lassen. In einem für die Europäische Kommission angefertigten 
Bericht1  wird darauf hingewiesen, dass ein Sicherungsfonds nicht unbedingt jede 
Schieflage auffangen kann. Insbesondere könne er nicht in der Lage sein, die größten 
Marktteilnehmer aufzufangen.2 

Die wichtigsten Indikatoren für die Sicherheit eines Unternehmens sind dessen 
Finanzstärke und Solvabilität. Sie geben Auskunft darüber, ob der Versicherer in 
der Lage ist, seinen Verpflichtungen gegenüber den Kunden nachzukommen. Hier 
ist die Canada Life sehr gut aufgestellt.  
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 Bericht der Oxera Consulting Ltd, Insurance guarantee schemes in the EU, November 2007 
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 Bericht der Oxera Consulting Ltd, Insurance guarantee schemes in the EU, November 2007, 
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